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§fi Oberamt Nagold.
Aas dir gk. Panhandio -rkerfchnlei» Rottweil,

»eichea« S. NovrmSr»d. I ». eröffnet«erde» »Kd, »»de»
die Interesses!«» wiederholt hirgewiesen Höhere» i« Ge-
»»heblott Nr, 38.

Da»SewerveUatt tau»bei den Vch»lth«ißr>ä« ter»»
eiogesrheu»erde», » eiche zu diese« Zwecke hlnutt an»r»!rse«
»erde«, de« Gewerbetreibeudru aus Wuusch Eiuflchti» da»
thueu«it de« StaatSanzeiger zugeheude Gr»erdrdiattzu
gewähren.

Den8. Sept. ISIS. _ »a« « ereii.
Fang », « Mesche» «»d Forelle» Während

»er Gcho»»ett.
Diejenigen Fischwaffer-kfitzer uud'Pächter, « eiche u«

Dispensation von de« Verbote de» Fangs an Asche» »nd
Forelle» »öhrevd der Schouzett«achsnche» »alle», »erde»
ersucht, ihre Gesuche bi» 1b. Sept. ISIS bei« Obera«t
eluzsrelcheu.

Nagold, 7. Sept. 1910. Mayer, Rrg.'Ass.

Dev WeLtevrvclvt.
Uolitische ZlrnfcHcrr».

x Wir »ollm da» Sedauthema nicht«och«al» a«.
schlagen, abere» gereicht uu» zur aufrichtige» Seougtuu»-,
konstatieren zu löuueu, daß die taktlose Herausforderung der
Deutschen FriedeuSgesellschast, die»ir »or acht Lage» »er.
«rrilru, alleuthaibeu selbst au» de» elgeuru Reihen der
Mitglied» der FriedeuSgesellschasthereu», die gebührende
Zurückweisung erfahreu hat. Heber ewige uurühmliche»ur-
«ah«en kann«au u«so ruhiger hiuveggehe», «i» «tue
»ürdige Begehung der großes ErtuneruusStaste
bi» iu» llriuftr Dorf hinein zu verzeichveo»ar.

Wir sibliSku darin ei« gute» Zeichen sstr den gesunde»
Sinn, den sich unser Schwaben»»» such über dt« letzte
politische Sturmflut hin,»» gewahrt Hot»nd der uu» auch
nicht darau zweifeln läßt, daß wir wieder bessere Lage
sehe« werde». In der Politik gehte» auch»ie « it dem
»etter. Fast trostloser und uiederdrückevder hat fich der
eine Lag augeisffeu als der andere; da «achte eine«
«auchmal der Mut sinke», aber au der Arbeit uud au der
Hoffnung hat fich der Laudmauui««er wieder aufgerichtel,
uad schon legt er wieder neue Saat iu den Schoß der
Erdei« Vertraue», daß ih« da» uöchstewai dafür»«so
schönerer Lohn werde.

So geht e» auch iu unsere« politischen Leben,
»ie »ucherude» Unkraut gedeiht tu der gegeuwirtigeu»era
der Unzufrtedeuhett der Weizen de» Radikaiiö«»». Uud
dieser wird auch reiche Ernte eiuheimsev. 4ir glaube»,
«au braucht darob nicht zu bangen. Wenn da» Volk steht,
daß setueu uud de» » ateriaude» Interessen« it der reinen
Berueinungbpolitik, mit Forderung«», die fich«it «tuer ge»
fanden all«thltchen« eiterest»!cklvug uuu rin«al nicht
»ertragen, nicht gedtrut ist, dann »ird da» Sute, der

natürliche Sinn iu ih« obfiegeu, unde» »ird, dessen find
»ir sicher, nicht allzu lauge austehe», bi» der« etterwart
wiederg« « etter buche« kann.

Dra« heißt'» auch hier: de» Mut »icht finke»
lasse». G» »ft zweifellos, daß wir «it de» »öchsteu
Wahle», für die dir Agitation uuu bald recht lebhaft ei«,
srtzm wird, eine» große» Zerreibungskaxeps durchwache».
E» ist ebenso zweifellos, daß tu diese« Kampf die libe¬
rale» Mittelparteieu der größte» erlast treffe» wird,
«aru» ? Ja da» Bollwerk de» ZrutramS legt«a» unter
de» heutige» Berhöltuiffe» »och keiue ernsthafte Bresche: wer
da» glaubt, de» gibt fich einer Selbsttäuschung hi«. E»
hat de»halb aach nicht«ehr al» parteitaktischeu« ert,
wenn de»Oberschwäbische Parteitag der BolkSpartei
beschlösse« hat, iu sönetlicheu oberschwäbische» Reichstags.
Wahlkreise» «igeue Kandidaturen aufzustelle». Uud »a»
dort aus der auderu Sette nicht Niet- uud uagelsest ist,
da» hel«st eben die Sozialde«okratie eiu. « aru« fich
darüber ttvschev? Die Erregung hat uuu eiuueal so tief
gefressen, daß fich große Massen»ou de« radikalen Stro«
«itreißrs lassen.

Soll «au darob ein große» 8a«e»t» auschlage»?
Sollen die Mittelparteieu derhalb de» » laubr« au ihre
Sache verliere»S E» »öre da» Verfehlteste, »a» sie tnu
kövue». Wen» der Stro« vorbei gerauscht ist. wird für
sie die Zeit koueneeu, da sie aufbaueu könne«, dann»erden
sie ihre Nriheu aus'» neue festigen uud kröfttgru. Sir
haben nur di« eine Aufgabe, auf die wir schon vor Woche«
an dieser Stelle hiugrwiefeu haben, eine systewatifche, plan-
«ößige Schulung der Wählerschaft durch,»führeu, zu
organtstereu von Manu zu Manu, von Han» zu Ha«», von
Gemeinde zu Se«eiudr. Da» gibt dann eine gute Saat, di«
ausgehr»wird, und die Erste»ird sei«: eiue Sammelpolt,
tik nute»de« ausößtgeu erwerbStötige«Bürgert»«.

Di« allege«eiue deutsche Pilittk hat scho« wieder ihre«
.Fall ' , de« wir von voruherriu wünsche« «öchtr«, daß
er »ich! zu tragisch geso««rn »erde. Mau hat so eine
Art Rachklaug gesunde« zur Köutgsberger Kaiserrede iu
einer Ansprache, die der bayrische Thronfolger iu de«
«allsahrtsort Alt-Oetttug bei der Vruudsteivltguug zu
einer Kirche gehalten hat. Prinz Ludwig hat da u. a.
gesagt, er sei stet- für die katholische Religion eiugetrete»,
well er überzeugt sei, daß sie die einzig wahre uud echte
Religion sei. DaS ist für eiuru Mau«, de, iu der Otsseut»
lichkrit steht, der berufen ist, au die Spitze eines Parität!«
scheu Staates zu treten, eine Entgleisung, die er vielleicht
jetzt selber eiuskeht, «achde« die Sache iu die Orffentlichkeit
gelaugt ist. Aber soll « au darob schon wieder Lör«
schlagen? Prinz Ludwig hat da bei eiue« kirchliche» Akte
gesprochen, er Hot gesagt, er habe die uud die»Sr-erzeug.
uug' , gut, andere habe« ebeu eine andere»eberzeaguug,
deswegen stellt fich die Wett«och la«ge nicht auf deu Kops,
auch"dann»icht, wen» die große Presseu« diesen neuesten
.Fall' ganze Leitartikel zu schreiben weiß. De« Volk i«
Große» uud Ganzen ist es wohl zie« lich gleichgültig, welche
.Uebrrzeu-uag' Prinz Ludwig»ou Bayern hat.

WoMilchs Weberficht.
Mi» »ewe» Dekret der R, »sift»»ialk»>gre,ati »»

iu Ro« betrifft die admiuistra'.tve Absetzung der Pfarrer
durch Bischöfe uud stellt eiue»>llko««e»r Rrueruug i«
kauonischeu RrchtSbrauch Lar. Bisher Ware» die kanonisch
eingesetzten Pfarrer unabsetzbaru«d konnte» nur«ach et«««
kauonischeu Prozrß au» ihre« A«t eutfrntt werden. Rach
dem vorliegende» Dekret, da» sofort iu Kraft trttt, kan»
die administrative Absetznug ohne jede» Gerichtsurteil er¬
folgen. Unter deu neun Gründe«, au» denen rin Bischof
zur Eotferanug eiue» Pfarrer» auf de» BerwattnugSweg
schreiten kann, besiudeu fich auch: llurrfahreuheit und Uu-
wisseuheit, «baeiguug de» Volke», » ruo auch uu-erecht uud
«Icht allge««iu (l), geheime Verschuldung, die,»« Berge,,
«t» de» Volke» heraaöko«« ru kauu(!), Uagehorsam gegr»
die Befehle de» Bischof», « rge» da» Urte» de» Bischof,
kauu der Pfarrer wieder bei de«selbes Bischof appellieren,
der daun unter Zuziehung zweier Konsuttalorrn endgültig
entscheidet.

Zwische» der chiwesifcho» Regierung »>d de«
Bizrköutgru finden jetzt täglich Verhandlungen statt, in denen
die» iedereiitsktzung Asau Schi Kat» erörtert wird. Palast,
iutrigeu üben offenbar einen mächtigen Eimflaß au». Di«
AnSfichteu Yuan Schi Kat» verringern fich infolge der Ob.
strukttou von fette« der Katseri«.» ttwe, die die fich durch
die augenblickliche Lage bietende Gelegenheit ersaßt hat uud
fich bemüht, wieder iu de» Besitz der Macht zu komme».
ES herrscht die Auficht. daß dieser Birsuch, der wahrschei».
Uch die letzte Austrruguvg ist, die reaktionäre Regierung
unter der Leitung einer Frau wiedriherzustellru, nicht ge¬
lingen»ird.

Die Ttaatsarewaltfchaftt» Hais« hat t« G«che»
Uuger  jrtzt endlich Anklage gegen zwölf Verhaftet«, uud
zwar wegen Lotschlags erhoben. Aberz» gleicher Zeit ist
ein Haftbefehl gegen vier Deutsche erlassen worden, die der
Ermordung eines Araber»bezichtigt»erden, u« dessentwillrn
etwa» später der Deutsche Uuger ermordet worde« sei. Die
türkische« Behörde» befleißige» fich damit einer„Uupartei.
ltchkrtt' , die«a« nach de« klaren Tatbestand nicht al»
angebracht bezeichne« kauu.

D«r stellnertrrteude PoSside«t w»« Thilo,
Fernandez»lbano, ist a« DieaStag an eine« Herzschlag
gestorben. Der Justiz- und UaterrichtSminister Enetliauo
Ftgueroa hat»erfassaugSgeneäß die RegierungSgewall über-
n»««ea.

Der Präsident da» Pereinigte« Gtaate» »>«
Amerika, Latt, lobt« iu etuer aus de« Kongrrß zur Er.
Haltung der Naturschätze tu St. Pauli (Mtuuesota) grhal.
trueu Rede die Bestrebungen Roosevelts zur Erhaltung der
uatürlicheu Hils-qnellev and gab s tue, Freude Ausdruck,
eine solche Politik überkommen,n habe» «nd zu ihrer Ber-
wirklichuug brttrageu zu köuum. Andererseits wandte stch
Last entschieden gegen den.neue» Rationalismus' , da» iß
dir von Roosevrlt vertretene zentralistische Politik, die nach
der Auficht de» Präfideute« eine gefährliche Konzentration
der Regteruug-gewatt nach Washington« it stch brtugrumüßte.

Me Soldirrfel
S7 von Clark  Russell. SortsMw»«.

Fünfzehnte» Kapttrl.
Rächt.

Der Wind fegte deu Nebel horizeutal über da» Deck,
«ir konnten kau« nach bi» iu die Mitte de»Schiffes sehen,
»och ka« r» Augenblick«, wo der filberae Dunst fich lichtete
»nd uu» erneu Blick auf einige hundert Faß de» stahl,
sarbrneu See grwährte.

Dal Deckhan» ist jrtzt leer, sagte ich. Erlauben Sir»
daß ich St, hinetubriuge. Hier ist eS zu feucht.

.. Roch nichtl Ich bin hie» ebenso sicher. Der Aar.
blick auf die« re gibt« ehr Ruhr. ES wäre doch«»glich,
daß de» Ostindirufahrer oder das Kriegsschiff iu unsere
Nähe käme.

Diese Hoffauug hege auch ich, erwiderte ich zuverficht,
lich und fuhr«ach längerem Schweigen fort: » ir plötzlich
doch all da» geschehe ist! »ad denken,a »üsseu. daß nur
die Du««h«it der Leutei« Kutte, daran schuld ist! Sie
sahen das Witter kounueu nud hörten die von unsere»
SchA abgegebene» WarumegSschSfse. » aru« ka« keiner
au vord, das zn melden?
Warum ließen Sie uuS tu Unwissenheit von allrde» ?

Ach Gott, was wird«eiue Laute denken?
_ _ *trd i» furchtbarer«»«st sei». Aber hossent-
lich»icht lauge, de»» da «an jedrusallS uufere Fahrt hin«

her beobachtet, wirb«a» nnS noch hier vermuten und bald
abholeu. Deshalb find wir auch hier geborgene, als i«
Kutter. Der kauu durch Wind nud Wogru abgetrieben tu
dm Nebel leicht beide Schiffe verfehlen, and Sott sei ihm
dann gnädig, wenn die Nacht heretubricht.

O, e» »ar eiu Unglück, daß wir die Korvette sehr»
mußten!

Nein, verbesserte ich grimmig, aber es »ar eia lln-
glück, daß Colledgr, de» zweifellos aus de» Korvette zuviel
«eiu getrunken hatte, den Vorschlag«achte, noch hierher
zu fahren. Diese Stunde ZettversLamuiS hat alles Unglück
über uns gebracht. Ich begreife auch nicht, wo der Leut»
uaut setueu verstaub hatte, als er« eiue Besorgnis betreffs
de, drohenden Erscheinungi« Rordwrsteu verlachte. Schon
die iwmer stärker werdende Wucht der Dünung mußte ih«
sagen, daß dahinter Unheil lauerte.

Was wird nun«eine Laute sagen! rief sie wieder,
iudnu sie ihre beringte» Hände zusaumruschlog und furcht«
sa« iu deu Nebel blickte. Wie soll das enden?

Ich schwieg, denn« ich ängstigte der Wiud, welcher
jetzt»it der Schärfe einer häßlichen Bö blie,. Die Luken
lagen offen und von ihre» verschlußdeckelu war nichts zu
sehr«. Wenn die» « etter«nhielt uud die See bald sehr
hoch wurde, war das Wrack rtttnugSloS verloren; es«ußte
stch fülle» und fiukeu. Der Leutnant hatte zwar versichert,
d,ß «S fest sei. aber uuzwriselhast hatte de, Blitzschlag, de,
es entmistete, und der darauffolgende Stur« es sehr mit-
gevo««eu; »nd »euur» auch noch dicht gewesru sein»ochte,
als der Leutnant es durchsuchte, so konnte fich bei de»

jetzigen starke» Arbeiten des Schiffes doch jede» Augenblick
eiue Planke löse« »der eine Naht undicht werden. Die
Pa«pea waren zerschmettert, säuttliche Boote fort.
Wohin auch« eiu Ange blickte, nirgends grwährte ich etwas,
das de« Mädchen uud» ir hält«zur Rettung dienen könne».
Mit unbeschreibliche» Angst spähte ich iunuer wieder wind-
wärt», u« eiu Lichte,werden des Nebels»de, sonst«in
Zeichen zu entdecken, welches«ir Hossuuug gäbe, daß der
Wind bald Nachlassen und der Ozean fich klären würde.

Dir Zeit »erging. Ich sah nach der Uhr: eS »a,
sechs. In einer Stnude ging die Sonne unter, und eine
pechschwarze Nacht maßte folgen, wenn der Dunst fich nicht
«it de« schwiudeudeu Tageslicht»erzog. Sir See war
sehr bewegt, doch schien eS«ir. als ob die Dämm, fich
etwas abflachte. De, Rmupf tanzte fürchterlich uud schnellte
oft »U plötzliche« Rack derart von einer Seite zur ander»,
daß wir vo« Deck geschlendert worden wäre», hätten»ir
nicht gesessen und einen Halt gehabt. Uud diese Gefahr
war für »nS»« so größer, als die Neigungswinkel des
leichten, »ngewöhultch hoch aus de« Wasser liegenden
Fahrzeuges sehr stell waren. Diese Höhe hatte allerdings
deu Vorteil, daß das Sberk»«« rude Spritzwasser von keiner
Bedeutung»ar. Hierdurch fühlte ich »ich »ach ewiger
Zeit unendlich beruhigt, denn ich erkannte, daß der Wind
»och eiu gut Lrll stärker blase» »üßtr, bevor wir Gefahr
liefe», daß unser Rmupf fich füllte.

Kurz vor Sonnenuntergang ließ fich Fräulein Leneple
bewegen, in- Deckhaus zu aeheu. Sie betrat eS« tt Wider,
strebe» und wählt« ihre» Platz in der ferustrn Ecke vo»



Gages -Weuigkeiten.
Aus Stadt und La»d.

Nagold, de» >. Geptemder 1S10.
* Di « ««»« G »U«rShl »»U. I « . Negirrnngiblatt

ftir Wü.tre« du >' erschemt jetzt « ich eise » ersügnng der
Mtuisieriru de« Invers und der Ftnauzr«, betreffend dt«
Vornahme einer VolUzthlnug am 1. Dezember 1S10. Zsr
genanen und zleichmtßtgrn Dnrchsühruag der Zählnng » ird
bestimmt, »aß dir »rtgaswesendr Vevöllernng, da» iß die
Ses«« tzahl de» innerhalb der Grenze« de» einzelne» Le-
»risde» » strttnntergr io der Nacht »»« 30. No»,« der
aaf des 1. Dezember 1910 ständig oder vorüdrvgkhend
anwesenden Personen, genau seßzustelle». Ladei gttt ai»
ealscheidesder Zeichnall die Mitternacht, so daß »o« de»
ia dirjer Nacht Gedoreses nsd Gestorbenen dt« »or Witter«
»acht Gedoreses ssd dir sach MiUersacht Gtstsrdear» » it«
gnzthlev find. Mt der Volttzählnng soll die Feststellnng
der de» otzs1ea ssd »abrwohute» Wohngebäude ssd der
anderes zsr Jett der Zählung zu Mohn,« ecke» desstzte»
frße» oder bewrgltchrn« asltchteUe» (» ages. Schiffe ete.)
oerdssde« » erde». Die » «rsstgung enthält sodass dir
detailliertes » estt« »mngru für da» Zthlgeschäft.

k « ilbbab , 8. Setzt. Di« hiesige Per ivbbonk hat
di« »rdes de» « aukgebäsde gelegene Nevetse de» Privatier»
Fischers« 32000 ssd diejesig, de» Herr» « . « roß.
»as » p»r Post t, de» « - Ltg« arlßraße s« 30000 as»
getasft »« ,t» eigese» Seditade «ns eise« dieser Plätze
»» erstelle». _
LL. Dentscher H «»bWantt ». Getoerbeka « « ertaL.

k Sttettgsnt , 7. Setztdr. Li« Seratssgea de» 11.
Bratschen Handwerk»« ssd Grwrrbrka« « trtag» wurden
ßrste Per zn Eabe geführt. I « «sftrag der Handwerk»«
laauser « »die», begründete Lachdrckel« eister Müller»
Koblenz et» Referat üd.r die Revistos de» ass de« Ko« «
»erlag pr LeitzP, pun 8 100 4 de» Reich»gew«rdr»
«rdsusg gefaßte« veschtuffr». E» entspavn sich eise
äußerst lrdtzafte LrbaUe über diese» Grgeuftasd. Eive
Reitze »0» Rrdsers stzrach stch für die völlige Anfhebun»
diese» vtelmsstrMrse» Paragratzhr» as», so krketir Hart»
jeustetu' - tldeähet« . Malrr« eistrr Hetnsohu-Lübeck, Fliiesr»
«etster Wolf-Stuttgart ; für die Vetbehaitnng de» § 100 4
trete» der frühere Rrtch»tag»adg. Schseider« eistrr Jakob».
»Uer »krfart , Meizrrobrrmttster Kall »Larwstadt. Uhr»
«acher» etste» Strotz-Backsesg et». Nachde« de, Geschäft»»
sichrer, Lr . Mrssch-Hassove, da» Lrgedsi» einer Gnqaetr
Über de» 8 190 4 znr Reantsi» der StLsa« « l»»g gebracht
Halle, wonach»war die ikrrwtegrsdr Majorität der deutsche»
Innungen eise Aafgebusg de» Paragratzhr» verlangt, eine
i« « erht» ded ntesde Minderheit aber stch für Beibetzaltssg
as»gestzroches hat, » srde der Antrag der Handwerkßkawwer
Kobtevz bctr. die Lsfhebrrsg de» § 100 4 « ll 60 gegen 10
Sttsus .» asg-s»« » «». Dagegen stismaeu die Hasdwrrtt»
kanunern Erfnrt , » öaigdberg, » s -»bsrg, Kaijerälanter«,
Regesobnrg, Heilbroan, Konstanz, Dar« stadt, » ei« «r ssd
-aisbarg . De. Vertreter der Hasdwert»ka« « rr Stetti»
esitziell stch der Absttwnenug. — Der Retch»tag»adgro dnrte
Malerwetster Ir ! »München « achte sodan» der Versa« « »
lang die « tt lebhafte« Veifall aasgr»o« « tse Mlltellaug,
daß der Vsrsitzrnd« de» Destschr» Handwerk», ssd Ge»
werbetasusertago, Plate »Hau«»»» , vom Peialregeste«
voa Vatzeru dsrch die Verleihsug de» Micharlordrs» 4 » l.
«rrgegetchset worden sei. Der Geehrte brachte ei» vo»
der Vas « n« ^ ng beifällig asfgesowwese» - och ass de»
Wrivzreaestr» as ».

Heber» rbrttbsachwetse und Lkhrstrllksver « itt.
laugen der Juuange» ssd Rrbettgeberveebäade resrrirrte»
sodass LH ierkotzf.Magdeburg«ad Schlriffer-Straß bürg. G»
wurde nach kseze» D-Hatte die vo» der MaideLurger Hand»
wrrt»ka« « er «orgelegte Resolution, . die » rd«U»uachwetsr
ssd SehrsteSruvrrsttlUavge» der Jsnvvze « und Rrbellgrbrr»
verbände nach Kräfte» zu sutÄkstützev. auSznbautu und
gegea alle Aaslaagu»gttr»d?nzm bffevtttcherArbrit»uachweise

der Stelle, a» w.tchrr der Lote gesessen hatte. Draußen
»arm wir ziemlich tchwrkgsa» gewesev. Da» »uLüshörltche
Prassln de» Wrffrr», die oft erschreckenden vewrguuzes de»
Schiffe», der hoch«wporspritzesde Schare« a« Vsg, der
tzsetfendr» tsd, da» ustzetwliche Stthsen drr Stziere» a«
Frck« ast, da» tztbtzliche Serstrle» in et» Wrleutal — all
da» war beängstigend ssd verwllrrsd gessg »ud hatte da»
Reden erschwert. Ader da» Deckhav» » tldrrte diese Stör»
»sgev. Ich setzte » ich is restzrllvoller Ferre dem Mis¬
ch es glger über «ud schas»e tzt»«s»; die abendliche» Schalles
vtt das leiten scho» der weißt», » aler drn Nebel, drr mir
sicht wetz, so dicht erschtev. Fräulein Le« tzle war toten»
blaß; segar die Lippen hatten ihre rosi e Farbe verlöre».
Ihre » «gen sah:» usuatürlich groß an» und zeigte« j neu
Rsßdrrck vo» Zorn and verzweifln»», wie « a» ihn bet
eise» stolzen, edle» « Ud sieht, da», vr« seluen Vtrfolger»
grstrlt , leisen >s»weg » ehr weiß, eie sagte:

Ich glaabr, ich werde wahsflssig, wruv sich drr Nebel
sicht »erzieht. Mir ist jetzt schon, at» ob alle», wa» ge»
schetze«, rar Sisdildssgra de» Justus » wäre».

Ich fühle ganz « it Ihnen , sichte ich sie z» beschwicht»
tgr», doch wir wüsten »«» is Geduld fasten, « tr habe»
r«i» andre» Mittel, ss » über rvsere Lage erträglich hin»
wegznhrlsrs.

Sie lacht« hart auf. In Geduld fasten, wo ich « ich
täte» lSmlle, in solche Lage gekommen zn sei». Ist e» sicht
,n« Herzweisrlu, sich vorzsst' llr», wie ruhig snd behaglich
»as jetzt ass svse e« Schiff i» strahlendes Lichterglaaz

z» schütze», sowie die Srhrstellr»v» « ittl»ns«s de» Hand¬
werk»» nsd G«wrrbrla» « er» in gleicher« eise « it allen
Mittel» zur Estwiellnag za bringen", « it einer kleinen
Resderssg, dt« der Rrtch»tag»abg. Jrl »Müscheu beantragte,
ei»sti« « tg angeso» » ««.

3 « Auftrag drr Handwttk»ka« « rr Stnttgart erstattet«
deren Sekretär, Dr. Serhardt -Ststtgart ei» Referat über
die Lefchäftigssg von jagrsdliche » Arbeiter » »vd
Arbeiterisnes in Werkstätten « it Motorbetrieb.
Nach ksrzee Debatte wurde eine Resolstto» asgeno« « » ,
ln welcher sich der Ka« « ertag » ll aller Gstschiedesheit
dagegen asüstzrach, daß die vo« preußisches Minister für
Handel snd Gewerbe»«« achte» Vorschlägez« einer Rbän»
dernng drr Aagsührsngbbesttnenmnge» de» Lnsd«»rat» über
die » eschästignng von jngtudliche» Arbeiter« in Werkstätten
«ll Motorbetrieb tu Kraft treten.

Da» letzte Referat drr Hand» krk»ka« « er Meiningen,
da» von Lischler« eister Leonhardt »Meiningen vertreten
wurde, betraf da» Ersuchen au die einzelnen Ka» « rru, bei
der Zulassung von Aabriklrhrliageo, d. h. von Handwerk»»
lehrltsges in Fabriken, znr Gesellentzrüfnsg di« gleiche»
vorbedingnage» zu stelle», die auch für die Zulassung von
Lehrlingen au» Handwerksbetriebe» bestisunesd sind. Sin«
bezügliche Resolntion wnrde etnsti« « ig augrso« « ev.

Nachde« noch Sch»etder« eister » ur« a»u.» Sstrldors
zn« nächstjährige» Ka« « ertage nach Düsseldorf etugrlades
hatte, schloß der Vorsitzende, Plate-Hannover, « !t eine«
Hoch auf da» deutsche Handwerk die Verhandlungen.

Dt « Württembergtfche» Gtaat <««t«»h«a« ts»
zwo Kleischterr-rnreg.

x GtwUgart , 8. Setzt. Wie dir « ürtt . P :este»Korr.
erfährt, hat die Ständige Ko« « issiou der » ürtt. Staat »«
nnterbea« ten au da» K. vtaat »« i»tsteriu« ln drr Frage
der Fleischten«?«»» folgende Eingabe gerichtet: »Da» an«
dasersde Steiges drr Preise für Fleisch in drr Veoblkernsg,
is»brs»sdere in de« Fa« ilteu drr Uuterbeanlles»nd Arbettrr
hat eine» drückenden Notstand hrrvorgerufrn. Dir Faveilieu
«it kleine« Eisko« « en « nßtes sich schoub!»her in drr
Ernährung di« größten Einschränkungen anferlegeu, » eil
die ««»reichende» rschaffasg drr KrSen»» ttt«l und de,
andere« notwendigste» Vedarfggegesständefür eise an»
«ehrere« Kbtzfr» bestehende Uuterbra« tru' und Arbetter»
fawilir infolge der hohen Preise l« « er schwieriger wurde.
Die nun zur ««erschwingliches Höh« hinanfgestiegeue» Preise
für Fleisch zwingen die llstrrbkawtru' und Arbeiterfanlllte«
zn eiser weiteren Einschränkung ihrer Eraährang. Die
Unterbeawtr» ssd Arbetter find aber zsr Erhaltung ihrer
viel Kraft verbrauchenden Arbeitbfähigkelt darauf asgrwiesru,
auch Fleisch zu esten. Eine noch wettere Einschränkung
in ihrer E' nährnag « nß daher zu eine, bedrnkllche» Herab-
setznng drr Arbeitreuergte sührr».

Angesicht» drr Latsache, daß die Kaufkraft drr arbeiten«
den Sevblkernng für gewerbliche und industrielle Ware»
fich , s« Schade» de» tuläsdische« Markte» i« « er « ehr
verrnindert, well da» gesa« te Akbrit»eikko» » eu für Leben»«
«ittel und Mohns»» »rrbrancht werde» « uß. dürfte die
ReichHregiernvgi« Jatereffe dr» tuläsdischr» Markte», ans
de» die deutsche» arenerzrugusg tu erste» Liste ougewirseu
ist, »nd zur Verweidung einer neuen Keife in rmserer Vslk»«
Wirtschaft, also au» ewinrüt-saUoxal»» Gründen, die Per«
tzflichtnug haben, schleunigst geeignete and wirksa« , Mittel
auzuwksde», die zu einer VerbtSigsug drr notwendigsten
Nahr^ g»» tttel verhelfen soll.

Di« Stäsdtge Komwisstou der » ürtt. Staatsgüter«
beanllru der folgende Verbände bez» . Vereise angehS.cn:
1. Vrrbasd der » ürtt . Esrsbahn« »nd DaNpfschiffahrt»«
unterbra« tr» (S. V.); S. Verband der wüllt. Post« nsd
Lelegratzhennnterbea« !«» (E. V.); 8. >audr»verbaud drr
württ. Milttäranwärterverrkne; 4. Lasdebverbasd der wärtt.
L«ko» otivführerverei»r ; b. Verband der Straßen«, Flsß«
»ad Tchleußrnwirtrr WS:Ue» bk!g» (E. V ); 6. Verein
»Srtt . Ferstwarte; 7. Verein der » ürtt. Ort»strserbes« te«;
8. Verein der Revision»«, Zucker«, Salz - und Grenzsteuer,
aussehrr « ärttrwberg» »nd » it de« auch der Laar rbver«

de» Salon », « unter tzlar-dersd au drr Lasel sttzeu käsute»
Und »nu dieser Kontrast! — Schaudernd snd voll» Ssche«
schwrifteu ihre Vlicke dnrch deu engeu Ran« .

Und warn« Sin ich hier? fuhr sie fort : Nur dsrch
«eise eigene Lorheit, « eine eigese Schuld. Ol sl Ich
kbnvte - Sie rang die Htude.

Aber, bitte, deruhigr» Sie stch doch etu klein weuig.
»edeuken Sie . daß alle» noch viel fchliw» er sei» könnte.
Sielleu Sie sich vor, Sir irstnde» sich in dr« offene»
Voll ; in diese« undnrchdituglicheu Nebel, uwhergeworfen
vov deu Welle« ; hinaubgelltebk» in die Fiusterut» der
hrrabsivkevde» Nacht, ohue « affer, ohne einen » tffrn ,»
esten, , i- gr»» nur deu »«e' « eßltchen Ozean — de» wäre
doch«och viel schrecklicher!

Ack, der Kutter ist noch i« « er bester daran, al» wir
hier aaf diese« grassizen W:ack. « evu de, Morgen die
Schiffe zeigt, kav» », hinrudrrn; wa» aber köusr» wirb

Wen» der Morgen die Schiffe zrtgt, wiederholte ich.
werden diese anch un« sehr« ssd ns» sehr elftest hier ab«
hole».

Sie stand all und trat an eise de» leeren Fevstrröff«
»nage», durch die der Wind in alle» Lsnartrn dlie». E»
dunkelte schuell. Ju de« düsteren Gras war da» stahl«
farbrve Master » tt seine« Wellenköpfrn«nr roch schwach
,u sthe»; schäumend stürzten sie vorüber, u» gleich i«
Nebel ,n verschwinden. Doch hatte weder dr, Wind, »och
die Nncht de» Seegang» ,»geno» » rn.

Mir »ine« trostlosen S,nf »r, kehrte sie «nf ihres Platz
zurück, ssd « ich angstvoll anseheod, sagt« fl«:

band der Ge« ti»dr»oterSea« tr»vereise is freundschaftlicher
Fühlung steht, erlaubt sich deshalb aa da, K. Sta,t »« ini«
steriu« die Vitt« zu richten, . dieK. württ. Etaattregierung
«bchte ihren Einfluß i« Bnudr»r«t dahin gellend« achrn,
daß dt« zur Herbeisühruug einer Verbillig»»» drr notweu«
digste» N»hrn»g»« ittel. iaSbesonder« de» Fleische», ersor«
derliche« Schrttte is Möglichster Bälde eisgeleitet werden."

«i »istern»rchsel?
r Heilbn, »», 8. Srptbr . « ater drr Ueberschrilt

.Ministe,Wechsel in Sicht" schreibt die Neckar,eitnug: von
besonderer Seit« » i»d un» « itgeteilt, daß der Rücktritt de»
Minister» de» Innern , Dr . v. Pi sch eck, bevorsteht. An
seine Stelle wird der Sta,t »« iuister de» Kirchen- und
Schnlwrsrü», s. Fleischhauer trete», » ährrud der Mtsister
dr» » «»wärtigeu. Dr. v. Weizsäcker, wieder Kultwisiste,
werde» wird, » r Verkehr-kwiuister wird, ist »och nicht
b«sti« « t, e» gehört aaf dieses wichtiges Posten ein Tech¬
niker oder Kaufmann, denn geaadr hier kann et, tüchtiger
Minister, de» etwa» versteht, dr« Lande viel nützen.

r Gllettgart , 8. Setzt. Dn . Schwäbische Merkus"
be« e»kt za der in drr Reckarzettnsg ersolgten Wirdrrholnsg
von Grrüchtrs über eines brvorstehesdk» Rücktritt de»
Minister» de» Innern , Dr. v. Ptschek. Nach unserer Kennt-
ni» habe« die Gerücht« asch dnrch dies« Wiederhol««» nicht»
an Wirklichkeit gewounro. Drr Minister dürfte in der
Lat erwarten, daß srin« Lttiskell für da» Lasd sicht fort¬
gesetzt dnrch derartige grundlos« Anrstreuuugeu gestört wird.

k Dt «ttgart , 8. Setzt. Für die in diese« Jahre
a« Sonntag , S. Oktober zu begrhmds Wttr »diesstltche
Frier d>» GzS«rt »sests» drr Königin ist, wie der . Staat »«
aazetges" « itteilt , vs« König «l» Predigllegt die Schrift-
stelle gewählt worden : Sprüche 2, 8 : . Der Herr behüte
die, so »echt tun rrus bewahret deu » es seines Heiligen."

k Stuttgart , 7. Setzt. Za der Frage drr Milch«
versorgnug der Stadt Stnttgart liegt v»s« ehr ei«
Bericht de» Nrchttrat » Dr . Dolltsger vo des i« Anstrs,
de» St «dtschnttyrißeno» t» anßgrarbrttet wurde. Als zweck«
entsprechet Maßnahwe « » erden rwtzsoblen: 1. systesstt«
fche Aussschusz von Milchqsrllrn und Gründsn » von Ls « «
«elftel !:«. 8. Hebung »nd intensivere AaSgestallsag der
Mtlchtzrobnktis« innerhalb drr Landwfttschsft . 8. Ermäß«
ign»4  der Lraubtzsrtkosteo dnrch die Stsesbstznvsrwaltusg.
4 Srüadnsg vo» Vereiaigungeu der Verbrauche? srd zwar
wo« öglich ass ge« eiunütz!»er Srnndlsge . Gioe U-örruah«
me drr Mllchversorgurg dnrch dir Gemeinde in Negirbetrieb
Io« « e nicht tu Frage . Aaf Grund dieser Leitsätze wurde»
folgende Anträge gestellt: 1. » eZes der Maßnahme « zu
1—3 bei der K. Staatbregternsg vorstellig z» wrrdr » ; 2.
di« Geneigtheit asSznstz' echen, wegen der Maßaah » eu z»
Ziffer 4 brr Privatinitiative , wofern fie sich der Frage
Veveächtizt, sörderrrd znr Sette zn siehe», wobei al» besonder»
erwünscht die Grändun ; einer MilchvertriebSgr^offesschast
«as geweiusütziger GruaLlage bezeichnet wird ; 3. zur Ve«
ratnng ber etwa wette» z» ergreiseoveu Schrttte eise Kow«
«ifsto» eirMsrtze«.

Gt « ttg «rt , 4. Setzt. Die im Frühjahr in Au»sicht
gr»o» « eu« Eivführnng vo» JatzreVsaPpläurs wird , soweit
sich bi» jetzt Übersehen läßt , all -ewei» wieder sssaegrde«.

- » ei»e Schswftiige bei » « »Usfest ? Die
Schauflüge, die für da» Svlk- fest «nf de« Einnstattr,
Wasen geplant Ware», werde» voranSstSilich nicht siattfi«.
den; wir wir soeben erfahren, ist die Jkar »».Grseüfchast,
die schon eine Reihe von FlnLwrche« tzeranstaltet »nd anch
die Wcravstaltnug der Schsuflüg « in Saussiatt in dir Hsnd
grno« « ev Hst, in Liquidation geraten. Die » orberri«
ruagi » ans dr« « ,s ;s find ja schon zir« lich weit grdirhe».
Aber ttotzve« dürfte r» jrtzt z r spät sei«, neue Aerangemrut»
zn treff-s.

Gt » itg, »t , r . S ' pt . Jüngst wurde von eine« Streik
der Vanerokaecht« Ls Brttenweiler , Obuantt Na»en»bvrg,
berichtet. Diese Mitteilsug ist nunmehr dahin richtiggrstellt,
daß dir Vaue, «knechte a« Sänstag de» 28. AuZsst bloß
dt« vr »utag »«rbrtt verweigerke». A« Montag warf » st«
wieder aaf ihre« Pvstro.

Sie find See» ann gewesen, Hrrr Dagdale — wa»
raken Sie ? » r» » ird «8» ns»?

Nun, vo: all;» müssen wir na» vorbrreiten, die Nacht
ie» zsznbrivgr». — Sie schlag wir derztvrifett die HSstr
»» dar G :sicht, und ich wartete, bi» sie mich wieder assah.
>!esr» Wetter wird nicht anhaltrn, fntzr ich fort; dt«
rorze»Hä» « rr»ng » ird nn» verwutlich einen klaren Lag
ringen. Wen» die Schiffe dann sicht in Sicht sind —

O Sott . 0 « ott, stöhnte str dazwischen- so werde«
e fich doch die Laze dr» » rack» gemerkt habe» uvd nach
»S suche». Scho» wenn » t, nur ei» etuzigr» Schiff in
nsrrr, Nähe wüßte», dürften wir nu» sicher Me », e»
vd doch aber sogar zwri. U,d beide habe, Interesse an
s» uvd wttde» nrS nicht d« laffc«.

üitlhI
Ohur Zweifel. Er selbst oder asdere haben sicher be«

merkt, daß »er Kalter tzieher abbo«.
_ (Fo t̂s. folgt).

» « gebissin . . Ich sehe Gie »un schon eine » tuuve >" ße u»
uuv noch Huben « t» utcht» gefangen! Ich kann »ir gur utcht»
»a « »>» er alr Ingeln beukrnl" „O »och! wa» Zaf ^ aur»!

Ara « : „Was ben Hasen haß wu gefchasseui Der hat >j«
schon ßarlen H, »t-go«t! ' Mann : „Frauchen, van» » uß er a»
einer innere* «rankheit gelitten haben.'

Unglück . „ Ihr Ranu iß , °» einem lutoiuobil «»erfahre»
worben? Nein, » ie mir da? leid tut !' „Ja , denken Ti ? fich, und
gerade mußte er feiue Gonutagshos» anhabr». (Weiueud): Ich
sag'» schon, « u Unglßck rommt selte» alleiu.



1. Srpt . Nachdem vor eisige» » scheu
durch eise, umfangreichen Erdrutsch die Bahuarbeiteu «sf
-er Strecke Well—DrUeuhanseu der BöSIingen—Drttr».
houser Liuie » irder prr^ gert » ,rde« war, hat » a« sich
uu» eutschloffeu, die Teilstrecke» » Ituzea- Wkilt . Sch.
a« 1. Ottode, ,» eröffnen und dle Nesisirecke hinanr,«-
schiede» »i» - nun di» sie ede« fertig iß «ud nicht»
»ed» uachrutscht.

r M«th Sei Mßhtack« . 8. « rpt. Letzte Nacht Srach
hier Sro - sener au». « Sgrdrauut siud die Bäckerei, die
Scheuer »ad die Stallungen der Herma»« Nittmau», sowie
dar » shuhaur uud die Scheue« der SoldarbekterR Büchle,
eg,»so dar Wohnhaus »ud die Scheuer der Feldhüter»
Schiile.

«erichttsaal.
^ « ottWoU, 7. Srpt . Strafkammer . « raes » er-
geheur gegea dar NahrsagSmittek- uud SS - si»ffgesetz hatte
sich der frShere » rauereiSrsitzer Ludwig Sitz» iu « Singe»,
jetzt Juhaber einer Bterdepotr daselSsi. vor der Frrieu»
siraskammer zu verautwortru. De« » ugrtlagteu tsi ,«
Last gelegt, seit 1908 Sir « ufaug FeSmar 1910 größere
Meugeu Saechari« zur » ierSerritung verwrudet zu Hades.
»» dar vier mal,reich» uud doll» «udig« » scheisru,a
lasse». Bttzer gad die Saechari»vttwesdu-r- !« allge« eiueu
g», Srhas- rete aSer, erst »o« Spätjah» 1908 ab damit
begonnm zu haSeu; de« einzelne» Sud Hase » etwa 1k g
Saechari» SrigefSgt, so da- sich eia Srsamtverbrsuch voa
etwa S—S Pfuud ngeSs. « r haSr dru Zusatz auch uicht
»»,gruo« « e», u« Mal, , » sparen, soadera nur u« das
»ier »süffiger* zs macheu. Die Strafkammer erkauute
auf eiar Geld strafe dou IVOS »ud « erLffeutlichaag der
Urtel» .

Deutscht« Agich.
Brrli », 8. Srpt . Der «af dirzipltuarischem» ege

»ach RsßruSsrg ia OAyrmßr» »ersetzt« OSrrposisssisieut
Zollitsch hat seiur « uilasiuag aur dem Reichrposidieusi
gkao« « ra. Sriae Kollegen havra ihm Sri seturm Abtritt
aur drm.Dieusi eine Sesoudere» aerteuuuug für sriu Wirte»
ia de« PoftSesmteuorgaaisatioa iu Form eia» Sammlung
die 84000 «iaSrachte, SSeZmittelt.

verli », 7. Srpt . Za der Portsmonther Spionage.
Uffitre brrzch et de, . L k̂.-Anz.' : Lrstsaut Hel« gehört
de» LI. PisuirrSataiSsZi tu Mai», au und war seit de«
1. Ott . v. Z . zur » ilttärtechuischeu« tadrmie iu Charlotteu.
barg komszusiert. Mit de« Schluß der KsrssS ansaug»
August erbat er etueu sechrwö Hestliche« Urlaub zur Erlernung
der englischen Sprache, deren Ustruatnir ih« Set srtsrs
Studie» oft htaterlich gewesen war. Seine B^ gesetzte»
fchilder« Hel« als eise» Masu , de« uoch tetserlei 4r-
fahruugeu za» Sette siehe« sud der, da er bisher uur eines
Kursstz«« der » kadesir aSsoldtert hat, «och uicht rismal
iu der Lege war, techutsche Studien zu betreibe«. Sollte
er tatsächlich Skizze», also sugeuase Zetchusugeu vos wich-
tigeu Brfestigsuge« gemacht habe», so würde dar höchsieur
als eis Beweis für srtue llutlugheit gelte» tSuuru.

„L Z « * wird morge« SamSta» 9 Uh» »srmtttag»
»o« Vsdrs -Bsdea abfehre« uud nach 11 USr iu Stutt¬
gart eiukrtffeu. « r werde» auf der Herfahrt IS Baffagiere
teiluehmev. Das Laftschiff wird aus de« Canustatter
«ssrs lande», sich aber nur kur,r Zeit aushslte».

Heidrlderg , 8. Srpt . Zum Kapitel der Fleischteur«
ruug wird de» , Hdlbg. TgL!.* geschrirSeu: « in Heidel-
berger Retzzermrister hatte iu alle« Zrituugeu vos Heidelberg
Sir Werthei« eiue Nusovee »o« Stapel gelaffeu, wart»
10 Sik 1k voLflrischiße, gemästete Ochse» zu 95 per

Zeutner frei Heidelberg»erlangt wurde». Der « rfolg war
ab» eis ganz uegatt»» , indem uicht ei» einzige» Angebot
»o« Saude elultes, tratzde« der - rri» »»» 9S immer-
hi« ein ganz asßergewöhultch hoher ist. Do keine» ugehot«
erfolgte», iß da» rbev eiu » eweir dafür, da- entweder
grfuchte Sorte Ochse» iu der gaure» Segeud zwischen Neckar
sud Mai« üSerhaupt nicht ,» habe» tsi. »der daß selbst
solch' hohe Preise Sr» Wtgeutümrrs noch uicht genüge».
In d» Lot wird heute dar minderwertigste» teh de»
Laudwirtev zu gau, »»erhört hohe» - reise« guadrzu a«r
de» Stille » gezogen uud de» Konsum,»geführt. Da- i»
absehbare» Zeit etuigrrma- M sormale Berhältntff« wieder»
tehreu. scheint nach» usicht aller Kruse, der Sachlage aus»
geschloffr«. Wahl wird ab »ud za »iellekcht eine Srleichte«
ruug asstreteu, aber diese wird immer »ur »orübergehrud
uud ohne Dauer sei».

W- ßt«tzt dis G -fah » - iosr C »,Iara « Pid- « i-
i» Lextschlaud?

MS »cho«, 7 Srpt . Nus eiue Assrage der . Münch.
N. N.' Sri Prof , Emmerich . ob Deutschland iu diese»
Jahre des AnSbruch river Lholeraepidemie zu befürchte»
habe, astwartete dieser als Autorität betauute Müs4e»rr
Hygieniker, daß bei »nr iuDeutschlaud für diese» Iah»
eirn Lhalera . Epidemie als auSgefchlosse» gelte» ka«v,
weil iusolgr drr ashalteudrs Nrgesperiodeu die zsr Ent-
siehsug dou rpidrmleu »btigr DiSpositio» der Boden» sicht
zustande komme« kau», » esu dageaeu dar Nächste Iah»
sehr trocken wäre, so wirr die Srfah , der « utsirhu»»
«i»er Eholrra Spidrmie i» Deutschland sehr groß , de«
sondere, wem» dieCholeravibrisueu tu Italien »ud Ruß¬
land überwintern würbe».

Ausland.
r Ro « , 8. Srpt . Eiu heute »eröffeutlichter motu

proprio de» PapstrS schlügt tzrakttschr Maßuahmea grgru
oie ssrtbauerade Ausdehnung brr « sdrruisiisches Bewegung
dar »ud empfiehlt uach Atrdrrholuug drr schon stütz« tu
dieser Bezirhsug ergangene» Erlaffr de» kirchlich!» Behör-
de« angelegrutnch die Urbrrwachuug der Ausbildung drr
jsugeu Kler»» zum Kamps grge» die Jnlehre . Durch eiue»
Titz auf die lautere Lehre»ud dlr Disziplin drr katholische»
Kirche sollen jeder Professor »or Begiu» seiur, Borlesrrugi»,
dir Geistlichkeit vor dem Aufrückm za de» höhere» Weide»,
Beichtväter, Pfarrer , sowie Beamte de» bischöflichen Ber-
waltuure» uud drr kirchlichen Gerichtshöfe, sowie Mitglieder
der « ougregatiaueu uud drr Gerichtshof der Päpstlichen
Stahl » verpflichtet» erde». Drr Cid hiefü, wird iu de»
motu proprio genau fsemsliert.

Paul «. 6. Srpt . Frau Curie, die Witwe des be.
rühmtm Chemiker». teilte der Akademie der Wissenschaft
«it , da- er ihr l« Bereit» mit de« Chemiker Deblerue
gelaugr» sei, reines Radis» i« metallische« Zustande her-
zusielle». t»de« fir ei» Dezigramm Radiumsalz aus elektri.
schr« « rgr behandelte. Dak reine Radium hat dar Aus¬
sehen einer weißen Metalls, da» va» Lisen stark «sgezsgru
»i ?d, stch rasch au de» Lest zerfetzt sud das» schwarz
wird. Dar »eiu« Radium verbreust da» mit ihm tu Be¬
rührung kamwrudr Pavier «ud oxydiert Wasser sehr stark.

Petersburg » 6. Srpt . Beustar Me de « hat bei
drr Rrvlsiou der Jmsudautsr ' Brrwsltrmg iu Omsk «ene
haarsirüubende Mttzilüude assgedeckt. « amtliche Beamte,
darunter General Lasd, wurde« dem Gericht übergebe».
Uuter audere« hatte« die Setrügerischeu Beauteu eis großer
Kroudkpot, da» 4 Milltour« Rubel prüseutierte, i« Aukti-
ouSwege»rrschleudrrt»ud zum Lei! verderbe« lasse».

7. Srpt . Trotz d-r lebhaftes Lgitstio« der

Pttffe für die Hrrbsimauöverw'ide« diese watzrscheiulich
uicht »bgrhalte« « erde«, da der bulgertfche Kriegrwiutßer
selbst sich dahiu üu- erte, da- er uicht dir gr«sir« de»
Milt»! »« d», Mauövr»- Sabe.

Landwirtschaft, Handel Md Verkehr.
-orb , S. « ipt. » ,« h,»tt,e» B«pt,m»kr« »rkt

führt: v» Müh», 70 Rtav» «»h J »«,riodrr, 4 Ochs»n. «»
»rrk»«ft: »0 Müh« «»» - IVO 14 Rtnver»o» »20—VV0
20 Iuaaiind»» »o» 190—850^5. Ochsen»nrvr» nicht ver!«»ft.

Lal» , ». Srpt. » ,t v»« verkius h,r pätztisLr« »llmanv«
,hst,r »nrd»n 31» «r,t»lt; ver «rtr>, « « ,« 80 Ztr. »»schützt;
der Ztr. kommt somit durchschnittlich»ns 5 ulk 90 »u strhr».
Im »ort»«» Jnhr »urdon2» ^>t und im Vorjnhr, dem bikannt«»
»oichen Obstjahr, über 500 Mnr! s«, da» städtische Nllmnndodß
«elvst.

r wtntttart , 8. Sept. Le« hentine» Mostodstmgrlt ans de«
Wilhilm»platz waren «SV Ztr. eu»«führt. Pret» 0,79—3.20
»«, Zent»« .

r Stuttgart , 9. Tepl. Ans dem heutige» » roßmarkt kosteten
»epfel8- 12 «iene» 10- 2V ŝ. Pfirsiche 25- 49 Zwetschen
18  dir 15 Pretselbeere» 92 per IPfusd . Alein» » tnmnch«
>urke« kosteten 45—S8 per 199 Stück, « ohne» 18—15 ^
per Pfund. — Ans dem KUdrrkrantmarkt kostete» 100« tück 1»
dt» 15 ^k.

Ttttttgart, 8. Uept. Gchlachtviehmarkt.
»roßvteh» Mülder, Gchwetn»

g«, «triebe» , 297 4S9 1913
Grlve an» k» «chlachtpwich».

Ochse»
Pfennt,oo» — bis - '! MSH,

Msrnn»
„N «7 «9 75

— I . 48 . 59
B«>«». 92 . s, ! MSL«r . 1«4 . 107

. 79 . 91 ! .99 19»
«ttere nnd »7 . si . 9«
Inn,rinde. ' 91 94 > Gchwetn« . 7» . 74

I 87 I so . 79 . 72
. — . — ° . — » —

Berlanf de- Markte»: müßig belebt.

^äolk Aaidr, LoutUllxvu,
Gartrusir. ». Lel. Rr. 583.

Vermittlung von
7nuLoW1sil -^ .2 - unä VsrLLuksn

2 ^ votLs1ikn -I )»r1s1ieii
liilL Vorlcrtuk Ton 2ir1srvo8tsn

LssedLSunx von LruIrroLitin
rinLLLisrlinxsn.

P rNit luug uud AuSkuuft für p.p. Käufer
u d S ' ltgebn k,st9«st -1."

»re» Svk»Lv«»e«rL-V,oU».
Ia »»,, »», » «« 8 »»ekRN >»» »»

,»rd »0. v»U»00t»i
Isllein l-slcet 8c !ine«»t«5iivoIIe liexen 2 8trieli »aleituoa «a
nebst 2eicbnuoL - n 8tLti5 bei , um L»nre Xo»Mm«, 1»cket»,
koclc, 8« enters , Uu » uns b^Utren etc . »eldit ru »trickeo

BilUg , »eoL«r» ». «lsg -matz! M̂g
Kssünlleete Kleillung. im genren öske«gleiek pkulltiidi»

M Zteürre uni! 8poks
V » mcb » «rbitMiob « »>»< Ul« ^»drlk Sso »»I»>»n un «t

b>»ti<tlun »»n noeb.

Iiol'lMulrofisMNmmsi'0!LKümmgLmrstinnirei, älions-bLiweiüdw

tzVittrrmsGsteor - krfage r Ssmßtag , dru 10. Srpt.
Bsrh,rrfcheud vrblig, kühl, keis » rsrnil. Nkdkrich ag.

Druck und »erl«, der » . « . Zaiser 'scheu«uchdrnckrret(«»ll
Zatser) Nagold. —Für die Sledokttou veraatwortlich: M, Panr.

Nagold
Uuterzeichr.et« empfiehlt sich i»

Aopkvssvlioo
«k elelestirck.Lrockeuspprrrf

ueueste« System».
(die grö-te» Haare i» kürzester

Zelt getrocknet) sowie iu

Hitarpklexe
UUd i«

irisieren
u. bittet«« geueißte»Zuspruch.

gnvtire Mir.

-«

Hg«strK»k
g«f>«tz, kräftig «t»d »i» ig »« eUet man« it

Giefert" Han»trn»kftoff
«u» Urücht« her,«stellt»daher der »atürlichste

Bott»tr««r.
Gesetzlich erlaubt. Urberall et»,^ührt « ufachst, »«.
'eitun,, »oller«rsatz für Obstmost und Nebwetn. P«

ßrsetzl aeschützt , ^ ^ 00 ^tter mit I«. Nofine» »nr Ml. 4 .—, mit
' ' ^ '^utzt.Mala„ tra»br« Mk. fraak. Nachnahme mit An-
weis»», . Io. Zucker ans Perl«»,«»ru« »Ult,sie» Prchsr.

Zell-HarmerSbochrr Haurtruukstoff.Uubrrr
lvilh. Zlelerl. Lr» tt. (Saarn).

«i», schöne'/. jährige

Geiß
(rrhfarbig),

tzeokaust.
WrrS sagt di« Cxped. d. Bl.

Voikg - NnkO»sur »cl«»i>
^pisimosl
UkUM_
öwBiÄ.nofSribltroc!
ao ro
p«tlan iioukfNli roo-rollte-Nli.»«

MMtt ne!sikn.pkoarnettcho«
Zu habeu iu K»lo«i«lw.-Seschäste» :
Nagold: » ergL Schmid, W. Harr,
Küfer« ., Wildderg: » . Rem,Hardt.
Fr . Eußle, K. » iuder. Fr . L-rle,
Gtudriugeu: Bäckermstr. Sei- -
ler, Särtttugeu : R. Koch, Eber«.
Hardt: I . Brav», Emmiugeu: CH.
Seigle, Esirtugru: « . Böhler. Jfe » '
Hause»: G. Büxeustei», « ötziugeu:
«lex. « ärtuer, MtuderSdach: F.
RoSeuballch, Oberschwaudorf: G.
Höhle, Pfroudorf: Jak . Marquardt.
Rohrdorf: Chr. Bäuerle, Sulz: Mich
Röh« , Schöudr,,«: Beruh. Stepper
Uuterjetttuge»: Fr . » röfamle, Wart!
R. Ker», Hochdorf: Jakob Raufer'
Schietügeu: L. Sutekuust, Lerueckj
Joh . Srö - hauS.AebelSderg: ReiSler'
Handlung. '

WsingposLkLNkilung

tu I ' rvilkULrK Wßll)

KttreKamtt durch außerordentlich gute Ae-
dienunsi der vielex taufende vo» ASneß« ern

i« Mürttemverg und Ho-mzollem
leistet Garantie dafür , daß ihre Weine nicht verfälscht
sind u. ver- M ßL » ^chtwkggm Ein Alter Wei»
schickt nur o » h»w vvw - D- wo ist für die Erhal¬
tung der Gesundheit von großem Wert ; für schwächliche
und kranke Leute ist eiu « lter Wein vielfach un-
dedingt notwendig , was jeder Arzt bestätigen kann.
Da » Geschäftshaus trägt die Kosten der Bahnfracht
und bewilligt eventuell mehrmouatliche Borgfrist;
die Fässer werden geliehen. Probefäßcheu von circa
25 , 30 , 40 und 50 Liter . Wegen Bestellungen oder
Zusendungen kleiner Proben und Preisliste wende
man sich entweder brieflich direkt an die Firma
oder an die Agenten im dortigen Bezirk.

Beswmderr- elie- te siVeiws,rtem ftrrd:
KlLtwr zu 65,70,75 u. 30 /̂pro Ltr
Hl « ? zn 65 , 70 , 80 u. SO^ pro Ltr



Owoi'Gewvvnullorl', 8. Skptbr. 1910.

vLHll3L§UI1§.
Für die vieleo Beweise herzlicher Ließe undI

Nuteiluah»«, welche wir withrevb»er Kraukhektj
und bei de« schnelle» Hiuschetdru«»lerer tuuigst.
geliebte», treukesorgteu, »»vergeßliche» Gattes, 1
Vaterse» b Schwagers

ebrirlisn Scdumsever,
SelrrrLILevt » » ,

ia so reiche« Maße erfahre» darfte,: für die viele» »lumn-
spmveo, für dir zahlreiche Leicherbrgleituag»amevtlich der Herren!
vra«1e» ood der Krieg«vereise, sowie für dev erhebende« G«. >
frag dir Herr«» Lehrer fa?e» dev iuutgsteo Dank

die tiestkMkldki WirMW».

Meinemt. Areunde Kerrn Schultheiß Schumacher
in Höerschwandorf zum ehrenden Gedächtnis.

Roch eh' der Herbst gekommen,
Ward » rauh und winterkalt.
Und Todesbotrn gingen
Lurch Garten , Feld und Wald.

Lo nahm auch Dir der Herbstwiad,
Die Sommersonne fort.
Und hat die Lebenskräfte.
Erstarrt Li » uud verdorrt.

Eon Diines Leben» Höhe,
»u » voller Ranneskrast
H-t unerbUtltch frühe.
Der Sturm Dich weggrrafft.

Dein Planen und Drin Schaffen,
In größ'rem Dienst bewährt,
Dem ga»>ea Dorf gewidmet.
Hat er Dir jäh zerstört.

Und Deines Hauses Freuden»
»et » still' Familien,lück
8 «!schlug er Dir in Trümmer
Air wi ! mit »rid'scher rück' .

Und Deine Freunde alle,
Eie klagen tief Dein Geh'n;
Sie feh'n im ToieSpurm «,
So manche Freud ' verweh'n.

Doch hat deS Leben» Sommer,
Manch' Frucht Dir schon gereift.
Dt» Dir von Deinem » ranz»,
Di, Zeit , der Neid nicht streift.

Mit Lieb' und öiechtsstxn suchtest
Du Deiner Bürger Glück,
Und rudertest da» Schifflei«
De» Dorf» mit viel Geschick,

I » Deinem Dorfe blühte
Sin wack'rer vürgerfin »,
Den Du geweckt, gepfleget
Dem Ganzen zrm Gewinn.
Und manche Zeitenneu'eung
Hast Du dem Dorf gebracht:
Dem Hau» de» Wasser» Quelle,
Ein befs're» Licht der Nacht.

Der Same , den Du also
Gestreut mit rühr 'ger Hand,
Er bringt die volle» Früchte
Erst später Deinem Land.

Nu» ihm «rsprießt Dir einsten».
Wen» wir entfloh'» in Eil,
Ein segensreich Gedächtnis
Und Deine» Dorfe» Heil.

So seh'a wir zwar mit Trinen
Di « in Dein Grab hinab;
Doch tröstet un» der Reichtum,
Den Gott in Dir «n» gab.
Schlaf nun in Deiner Kammer
von Deinen Leiden au»!
Leb wohll » uf Wiedersehen
Im großen Vaterhaus!

Ja treuer Liebe»nv Freuubfchoft gewlbmet vo»
6. S. Llöger.

Nagold.
Stets frisch gebrannte

Kaffees
i« jeder Prei - lsge empfiehlt

Oottlieb Zchrvsrx.

äer ^ Vürlteoud . Xol6 » du » d

>eLMsr3trL88s Nord » . As . »2  Lsr NseLurdrüeLs
1?»1«koL Kr . 17 . k, »tedoeff -6oiito Kr . 189b.

Iröcknaag Invkeuävr Reebnange» mit oncl ob»» Ireäitgoviibinvg;
vveeLdr,, « ro» » arlodo» ank Sadnlckeadal» gsgo» Lürgoodakt

?k»»ä«i»tr»z- «äer Lintarloxung; eo» ^ «rtpaploro»;
Vlvovntlvr« , « » 4 Ilarvg ro» wvodsvl» aaä Svdvvd» a»k »tmtlleb,

klätao äoa In- v»ä chuilanäo»;
r «rb»»k ro» wvodsvlL uni 8eb»«ba ank Lmvrlt » ob«»»« ^ vv-

rablange , äabi» »ak eebvollvlom» 4 dilllgetow
ch»- « eck rvrdnvk ro» wartpaplvrv » »Uvr chrt;
v» M««d»ln»r ran Ooapoar, 8«rto» „ 4 kramckan Lavdnota» ;
rarloonngnbontroU , „ 4 r «rsicb»r»»» ro» wartPUKlar«, »a- v»

«aeirsrlail;
ävvndm « rv » Salckarn gogo» Herrin , « eg-,
AvreendrUn» » 4 AvreenII» « ro» w,rt »»«d»» ;
Avrmivtmeg: vlsvrnor SodrAndUlodarI» » einer kouor- „ 4 oivbeaod

, »b»„ 8tab1b»m» ,r (D ^ovr).
'

g»« ivsae » verkauft
rr- Bels.

ü ^ vtunelvi»
L k L̂In Miit.

>tz»b»Ie» bei ^ nUn»

vwpflvklt i»

Liolieii - llllä

MgLda -umIrastöll

diUig8t luitsr 6lar »vtis

fr. ömtber,
Ußrmgcker, fiägolö.

Uädlhkllgksllch.
Suche zu« bsldtgeu Eintritt

ei« elvfaches Mädchen für «eine
»trr»«»e.

Pawl Lwz
Nagold. Pssthotel.

Mädchen-
Gesuch.

Suche dis Martini für Küche u.
Haubhallavg eiu willig!s, ehrliches
MLdcheui« »Her vo» 18—80
Jahre», welches womöglich schon
grdtest hat. Hoher Loh« vvd gute
«ehaubloug» ird zvg-sichert.
Fra« La»mbrauerei,

Msgftsdt » v. St»tt«a,t.
Nagold.

SchL»e zweibs dreizlwwnigr
Wohnung

samt Werkstatt
ff z» »«»« taten

«o ? sagt di« »xved.
Nagold.

Schönes, großes, sourwrrliches

Zimmer
sSre.ue e»»elue Pr,so» ist

g« »«»« tetan.
? fast die Exprd.

Nagold.
Sehr schöues, «bdlierteS

Zimmer
ist zn »a»» i«t«n.

8« erfrage« sei du Exyed.

6u»ffe>r-f»cdrck»le
aü »sv» »vt , Iiwerffraß « «»,

deffeß«. ältest«» J »>
stitnt, diwet 8r»t«jed.
Gtande« zu tüchtigen

Shanffrnre « au» Eintritt jederzeit,
»ostenlof, « telenvmmMlnng .wäherer
dnrch dt« Dir rkti»» :
L . ^ Llaaar , I»gMi«a».

GatW.
Gnch« pr, fofart tüchtiges

Medich
bei hohe« Laho

Wtthol« Dtngla».
Nagold.

«ioev schöuiv MmfMilch-
schweme
»erkauft

Ghrtstia» Gchno»,
auf der Sofrl.

!

Lddauas», de» 7. Gept. 1910.

Traver-Anzeige.
Fremde« »ad Bekennte» dringe ich die tief,

schwtrzliche Nachrlcht, daß mse» imigst geliebter̂
Satte, vrader, SEwager»»d Oukrl

bch«ied«ßr.
n»ch kvrze« aber schwere» Leide» i« Alter!
viv 53 Jahre» fasst i» de« Hrn» eutfchlafeu
ist. U« stille Leilnrh«- bitte!

die lra»er»d, Salti»:
Lli «» l»e1IrG, zeb Killinger.

Beerdigung SawStag»ach«l11ag8 U-r.

O1 »or8 « I»vanK « rk.

Virtrclisftr-LrSffooiigu. Lmpfeblmg.
Mit diese« erlaube lch»ir, die höfl.»»zeigez»«acher,

daß ichd-8 vo» Karl  Frey , W!twe, kSuflich erworbene,
«aneingarlchtete

Ksztlisiizr. „filrzck"
aa So »«tag, dr« U . Geptamber KitAkllelftilile

neLst neuem
jttkktriM

erösfaeu werde uad lade «in geehrtrs Publik»« vou hier
uud auswärtsf eaMichst eiu.

Es wird «ein eisr gbes Bestnbr« selu, « riue werte
Kmdschaft mit »ur reorzägttchem Vier «nd reelle«
Weine» auf«r»ksa« zu vedienr».

Hochachtargrvoll
Luckwig SSnrrl«.

llailänvrffvrdaak Kaxolä. L
Württemb . Noteniankagentur . Telefon Nr . üö. Seim alten Kirchturm.

Aranüsnrter Unrse vo « 8 . Gept . 1 » 1«
3>/e*/e Deutsche RetchSanleihe . »24«
4 , Deutsche Reichianleih» lSISer . 1«1 SS
» , Württemb . Dtaat -obligationen . t3S8
«>/, , Württemb. Staat - obligationen »erfch. »l .ö0/»2.4«
4 . .. . , ISlöer . 101.75
» . Ehines. Staat »-» .-« , « nl. (Tientfin-Pukow) 1S19er IÜ210
4 , Rumän . Rente, amort . ». 1908 . 9« 5«
4>/e . Russische Staatsanleihe ». IVO« . 1V0.8,
8 . Bas -Paulo Staatsanleihe ». 1906 . 1»».7k>
4 . Deutsch, » rnndkreditbank Soth » Pfbfs . 1919er . . . 100 6«
«' /, . Deutsch» H,poth .-« »nk Pfbf . (Verl ) . «1-
4 . . . . kdbr. »9 6»
»' /, . Franks. Hypoth..wank-,fd »f versch. »2 -
4 . „ ,. .. 19L6rr . . . . . . I «1.2«
S'/e , Fraakfurtrr Hyp.>Kred.-Ser .-Pfbfe. versch . »2.5S
4 . . 1913er . 99.es
4 .. . . ,, 1»29er . 10« 80
4 . Preuß . Psandbf -Dank-Pfbf . ISlSer . 1SS.S«
3>/e „ Rhein . Hypoth -Sanl -Pfbf . versch. «1 —
4 . .. . .. » 1S12rr . 100-
4 . .. » ISlSer . 1S1. -
4 RH-t».-WrstfSl. S . deekreditbank-Psbf 192Ser . . . 1» l .-
4 „ Schwarzb Hypvth «Sank Sonder - tzansen Psbf. 19!Ser 1V«.«V
»>/i . » ürtt . Kredil-Deretu « chulbverschr. versch . . . . 92 —/»7.S0
4 , „ ,, ,» 1917er . . . . I »1 —
«/, .. Württ . - ypvth.-Bank Pfbfe. versch . S2.2S/SS 59
4 „ „ .. kündbar . »» 00
4 .. .. 1S2,er. 1«12 »
ReichSbanwtükvnto . ä' /,

Sermittln « « vv» Kapitalanlagen und Aufträgen für alle Wtrse»plätze.
SvelSfnno v. Eonpon»,Dividendenfchetnr», verloste« Effekte», fremde» Geldsvrt« ee»
Kontrolle der Verlosungen.
Svrgfältigste «nd billigste « » SsShrnng aller « ankeeschift ».
»nnatzm « v°n Gelder » bet höchstmöglicher Serztnfn»^
«ermietnng eiserner Schrankfächer (Safes ) unter Selbpverschlnß de» Mieter.

Me süh
steht rin rostge», jngendfrifche» Antlitz
und rin reiner, zarter , schöne, Teint,
Alle» die» erzeugt:

«trckendferd.8ili . nmilch.Seif»
v. Bergmann «. E » , RadebenlPr»i» b St. ü« ferner«acht»er

Lilienmilch .Sroam Dada
,i » gute«, vorzüglich« trkonde» Mittel, ».
,e« S,m « e,s »r . ff „ . Tn», «o ^ ke,
8 . HA. « münon ». L-a » ta WItrl « .

wagolc!.

«MW WMlsttll
empfiehlt zu btlligfieuPreiseu unter
Garantie Fr. Günther.

Gwebe« erschienen:

Fibel und
Erstes Lesebuch

für Elementar-, Bürger-
uud höhere Mädchrnschuleu.
Mtt Bilder», v>« Frau, Mstller.
»stuster.

hstbfch irbuudeû tzL»»
Borräll, i« der
6. V. Älrer'gck« ßucßkßlr.
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